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Meine lieb«a Ireuade,

F l o h t « , Joaaaa aottli«b iloüte b,&t unter aader*m

das er nur raxetelluag, stur Aueepr&cae gebracht hat, «la«a Sat«

4«r «igeatlioh la weitest*a tlatfeage eia gtwelhtes fort äea Lebeae werden

eollte» D*x Sftts helasts Der Meatoh k a a a, w&e er toll} uaä «eoa er

aagt: leh kaaa aiokt, 10 will er aieht« Svux, aelae lieben freunde, loh. aa-

ge: Bieter Sfet* eollte im weiteetea U«afEage ein geweittee Vort de« Lebens

werden. Und gerade wird es und «üeete et die Aufgabe geisteewiseeaaeheit-

licaea Denkens and geleteswissensohaftllonea iaipfladen» sein, diesen Sats

in sich selber Toll lebendig su ataahen« Dena aur aus jenes* Bewusstsein

der iereöaliofckeit heraus, das getragen und stark gemacht werden kann

d u r 0 h eine solche Gesinnung: der Mensch k a n n , was er »oll; und

wenn er sa&ts ich kann nicht, so w i l l er nioht,- nur durch eine sol-

che 0esInnung werden die aufgaben, die der Menschheit von der Gegenwart an

gegen die nächste Zukunft su gestellt werden, elnlgeraasaen gelöst werden

kennen«

Jlua ist das eigentümliche - das hangt schon einmal alt de« Sntwlckelung*

gang der Meaeohhelt zusaou&en - nun ist das ügentttadlene, dass gerade

d ie s e ffi Satse die tonangebende Besinnung der Gegenwart, die ja ein Bv»

gebnis ist der Besinnung der latsten Jahrhunderte und ihrer Entwickelung,

dass die tonangebende Besinnung d 1 e s e m Satse, beziehungsweise der
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Meine lieben freunde,

P i c h t e , Joh&aa Öottlieb flöhte hat uAter anderes Bedeutungevollon,

das er smr BaaretelluAg, itur Auespraohe gebracht hat, «1A«A Satt getagt,

der eigentlich Im weiteatea Umfange eia geweihte» fort Ata Lebeae werden

sollte» 3>9x Satt hältsti Der Meateh k a A Ü, wat er toll; «ad wean er

tagt; Ish iaaa aioht, to will er aioht. ÄUA, melae liebea FrettaAt, ieh ta-

get dieser Satt tollte iß weitettea ttef&agt eia geweihtee fort des LebtAt

werdea. üad gerade wird et «ad «ättte et die Aufgabe gelttetwitteatehaXt-

llchea Deakeat «Ad geistetwisteatohaXtlichea SspflAdtAt tela, diesen Satt

ia sieh telber -roll lebendig su maohea. Deaa nur aut jtAta Bewusttseia

dar Persönlichkeit heraut, das getragen «Ad stark geaaeht werdea kann

d u x o h eine tolche äesiaauag: der Measoh k a A at waa er toll; «ad

wenn er tagt: loh kaaa aioht, to w i l l er nicht,- a«r durch eine tol-

ehe aesiaanag werdea die i.ufgaben, die der Meatohheit voa der Gegenwart aa

gegen die aftohste Zukunft t« gestellt werden, einigeraaseea gelöst werdea

können*

lua itt dat figeatüaliche - das aftagt echon einmal alt dem Satwickelungs

gaag der Meneohhelt zutasatA - nun itt dat EigeattLmliche, dast gerade

d le t e m Satte die toaaagebeAde 3eeiaauag der Gegenwart, die ja ein Ir-

gebais Itt der Cresiaauag der le taten Jahrhunderte «Ad ihrer Intwiokeluag,

datt die toaaagebeade (Jesinauag d i e t e a Satte, feexiehuagswelee der



Kraft, dem iahftlt aieaee Sataee volletaadig widexepxloht. 3e Ist im äegea-

teiXe eiagetxetea ÄllsiahliQh ia der äeasehaeit sia * £aaa Jtö'aate eohoa taut

eagea - a&ha»u aas absolut« geheadex UagXaube &a »loh e«lbet. Bleaex Da*»

gXfcube aa aioh selbet, «eiae Xlebea Pxeuade, ex maeht aioh gtlttad duxoh

4it aiaiiö4gJPft.ltlg8t«a iia«as«A d»t i«beat aladuroh. Ix a&ofet »loh s o gtl-

teaä, dfeaa su*til«a ^eat« glambea, g r o • • • • ?trtraota tu ©ioh. selbst

tu habea, &b«r «loh das amx aus »llsrltl tuat«rb»wa««tta üattrgrUadta her-

auf eiaxedea, wäareaä ee bei ihaea «u eiaea xeoatea, wakrea, tatkxaftigea

Selbstvextxfettea eiafaoh aus 4 e m Oxuaäe aioht koawt, weil ebea Aas Y O X -

liegt, duxoh die gaase Sxsieauag des 19» jraaxhuaftextt 4a« vexliegt, tatt

•bea die Reaaoaea mit Besug auf iax e e e l i e o h e « Lebea, auf die

Slo»ileguag mad iakxafteettuag &ex eeelieeaea rMte, uaeadlioh bequem ge-

worden siad. üad würde aux eianalf aeiae liebea ixeuaäe, das Bewueeteeia

luxiel eohXagea köaaea, dase au uaeadlioh Vielem, WOTOXI »aa eagt, oaa küaae

ee aieat, bloee ia «akxheit de* i 1 1 • iealt, »o wurde eoaoa uageaeuex

viel geiaa aeia. i>eaa dae -lohtlgiite, 4ae ^llerwiofitigate, «ae für die Zu-

kunft geechehea soll, wird a i o h t geschehea duxoa Xaetitutioaea, wixd

aioht ^eeohehea durch allerlei :,iariohtuagea, eo «ehr maa heute aa laati-

tutioaea uad iariohtuagea wie aa eia ^iieiaeeligafaoheadea übexali glaubt,

aoadexa dae wichtigste für ^egeawaxt uad Zukuaft wixd gesehehea duxoh die

füohtigkeit des eiaaelaea «eaeehliehea XadiTiduums. Pisse ftlehtigto it des

eiaaelaea «eaaohiichea ladividuuas ergibt sieh aber aux aus elftem wahxhaf-

tea, wirkiiohea Textxauea Ia eiaea uaereohöpfliohea Bora voa göttiiohex

Iraft 1 a dex measohXiehea SeeXe. *ber weit, weit eatlerat ist die ge-

geawäxtlge üeaeohheit Toa dieses Ö X a u b e a aa eiaea uaeraohöpf liohea

CueXX Ia dex meaaehiichea Seele*

ieeh&Xb, aeiae Xiebea txeuade, eteht gewlsssxaassea die heutige Measeh-

heit eo xatXoe vor dea gxoseea Aufgabea, die * ioh aöohte sagen - heute

auf dex Stxasse übexaXX dae Lebea etelXt« EatXoa eteht die Measohheit vor

dieaea gxossea Aufgabea. üad die JcatastropheXea Exeigaiaee dex Xetetea



tfahxe, sie haben Site« .aufgaben las Uaereaees liehe vergröasert, eo sehr

las üaermecsliehe vergrössert, dass die aelstea Menschen, 41« ja schlafen

heute, gar nicht ahnen, wie gxott, wie uatfassead diese Aufgaben siad, gar

aioht sica beschäftige* wollen mit dem Üffifsssßadea, mit de» örossea äiessr

Aufgabea, 31« beute im Gruade genossnen all««, was um uns herum ist, stellt.

Uaä wsaa durch dl« Verhältnisse, wie et gerade j«tst gesohi«at, über weite

Seile der Welt aia geeohleht, weaa durob. die Yeraaltaleae daaa die Meaachea

amfgerufea werdea, aus ihrem Ürteilevemögen, kors, au« ihrer Seele heraus,

irgeadwelche Bateoheiduagea tu treffea, so waohsea ihaea heute die Diage

einfach über dea Zopf, aus dsm örunde, wsll dl« Measoaea aioht vorbereitet

siad auf das Srfassea der «ufga&aa im Qxoseea; dsaa im Heiaea k ö a a e a

sie heute aioht aagegriffea werdea, sis k ö a a e a aur im (Jroseea an-

gegriffen wer&ea, dl« juufgabea» Uad so werden wir es erlebsa, dass ftlr

recht laage Zeitea, aeiae lieben ?reuadet dasjealge, was die Leute tuawer«

dea, um aa die Stelle der iatastrophalea Sustäads georäaete, wie sis «si-

aea, su setsea, d&ss Aas alles suaäehst für laago Zeit unfruchtbare Arbelt

bleiben aua«, eher las Chaos hiaeiafihren wird, als su irgendwelcher Ord-

nung* iiaf&oh d e s h a l b wird es dasu kommma, w e l l das charakte-

risierte Vertrauen der Measehen su sioh selbst fehlt. 2s i s t ja all«»»

diags bequemer, gegenüber Aufgaben, die das Leben stellt, su sagen: ish

k a a a sie nioht bewältigen, als die Mittel und lg* lege su suchen, us

aus dem Seelenleben heraus wirklieh dis K r ä f t e für diese Aufgaben

mx gewinnen. Und sie s i a d im Seelenleben, dies« ..räfto; deaa der

Kenech ist von uaeadliohweiten göttlichen Iräl'tea durchwallt« Und weaa er

dless Kräfte aioht eueht, so llsst «r sie eben brach lieg«a, so will er

sis aioht eatwiokelA.

Sehea Sie, mein« lieb«n Freund«, d i e s n u s s heute dar Measoh im

Uelast«a und im (Irossea sioh aaei&s'nea; allss aa die grossea Seeichts-

puakte des £«b«as irgendwie anzuknüpfen, diese gross«n ^eelohtspuakte des

Lebens w i r k l i c h lebendig su »aohea. Wer das Leben beobachtet,



könnt© gexade mit Betug auf solche Bia§e In joaer SntwiekelttttgBStrömuag,

die nun einmal 41t häutig« lat&txophe gebracht hat, dl« gxoeaen Pekadeas-

txscheinuagea auf diesem Gebiete beobachten. Ich will «ine kleiae öeechiß h-

te exsähleA, weilsolehe kleinen aesohiohtea vielleicht mehr lehren als

theoxetislereades Aueeinandersetsea.

Air begegaete vor vielleicht 16,19 Jshxea la Berlin «ia Mann, der schon

damals als natioaalokoaomiBehex Penkex uad Organisator auaatrordeatlich

gaechätat war« Mix bagegaeta ax datmoal, loh kaaata lha, loh war da uad

dort aiaaaal alt lim «aaamaaagekoaaaaa, hatta auoh voa seiner Bartihmthait

gahörtj dla Lauta axtahltaa eehoa demala la Barlia, aar ifeaa aal eo ba-

lühiat, daea ax, aaohdaai jatit alaa groae« 2eituag gagräadat woröaa iat, »lt

alaaai gxoaaaa dahalt bal äiaaax Zeituag aagaatallt woxdan Ist, nad »war

nicht für AXtikal, dia ax für dlaaa Zaituag aohxaibaa aollta, aoadarn at

wax ihm freigestellt, waa& ax wollta, alla Jahxa aiaaal alaaa ^rtikal tu

aohxaieaa. «bax das Ilatiga, waa ax tu laiatan hatta für das hoha &ahaltt

&u» wax, daae ex fUx alle aadaxaa Zaltuagaa a 1 o h t eahrlab. $ e ba-

rühst war &BX laaa, dasa alaax dar gröeatea Zaitaageuatarathasax Barllaa

einfach ala hohaa Sahalt Ihm gab dafür, daee iha kaiaa Koakmrraas erwuchs

duxoh daa Sctraiban dlaaea Maaaaa ia aadaxaa Zeituagaa, wahreaädam ax lha

fxalatallta, w a a a ax wollta, ia seiner Zaituag tu sohxalbaa. - Biaaax

ttaaa giag auch alt rieae, iaanar »ahx und mahr eohoa alt dam Plaaa «a, la

Kleiaen übax aia beatlssstas faxxala ala allerlai soaiale llaxlohtoagaa,

gewiesaraas8aa klalaa eosiala Xtaxtgataagsi Mtietergaeallsohaftaa ©dar

Mustaxetaataa - küaate maa sagaa - su axxlchtaa. Es galt für mageheuer

soharfeiaaig, wla ax sich diasa sosialaa Muetaxgeaalaachaftaa ausgadaeht

hatta. üad wenn ex nicht eigentlich n o c h viel mehr Anhänger gawaaa,

tuid d l a Aahäagax, dla ax gawaaa, nur i» Thaoxatlsehaa bliebaa, en ruh»»

ta das auch nicht davon hax, daes die Leute ihn nicht für sehr scharfsin-

nig gehalten httttea, soadexa es xühxta davon hax, dase dla Laute salbet su

bequem waren, sich f£x so etwas su bakeaaea, was sls für sakr scharfsinnig

uad sehr wohltätig füx dia Menschheit hieltaa« Sun bagagaate ax mir uad



sagte - ich sah ihn schon mit strahlendem Cfeeiohte kojaaen - und sagte:

jetst habe ich endlich den Geldmaan gefunden, der mir sur Verfügung stellt

die Sutane, dass ioh einmal eine solche Sieäelungs-^enossensohaft gründen

kann; jetst wollen wir das Gemeinwesen der Zukunft gründen. Ich sagte xftüüfc

nichts, U.s: Gründen Sie's. nur, es wird schon n&ca nicht allsu langer Zeit

verkrachen. Denn solche i»inge gründet aaa doch nur in der gegenwärtigen

Zeit, d a m i t sie verkrachen, selbstverständlich.

Ich ersfthle Ihnen diese Geschichte, meine lieben freunde, aus d e s

Gründe, well der 0 1 a u b e sich leicht festsetzen könnte bei einem

n i c h t energischen Denken, bei einen lenken, das nicht an die gro&sen

Probleme des Lebens anknüpfen will, weil der Glaube sich leicht festsetzen

könnte: man solle in der Gegenwart mit allerlei Gründungen im üleiaeu an-

fangen* Mit n i c h t umfassenden Gründungen und gerade bei kleinen

Q-ründungen aüsse es sich «eigen, ob irgend etwas sich Im Trossen auch be-

währen könne. Pas aber ist ein vollständiges Unding, *eiae lieben Freunde,

denn Sie begründen dann innerhalb einer kranken gesellschaftlichen Ordnung

Irgend etwas, was vielleicht gans musterhaft sein kann, aber gerade, wenn

es g u t ist und sich dadurch mächtig unterscheidet von all dem, in ä&e

es hineingestellt ist, so aues es umso mXMkxmxA sicherer alesllagen. Sie

können unaiüglioh, so wie die Dinge sich entwickelt haben, wo die fflt im

Grossen seigt, wie sie sieh ins Absurde geführt hat, auch nur x& entfernte-

sten daran denken. Irgendwie mit kleinen 'Xeilchen irgendetwas £u erreichen,

oder Im kleinen jücssstabe Irgend etwas su machen. Hur d a s j e n i g t

kann irgend eine Bedeutung haben, meine lieben freunde, welches das um-

fassende heute ergreift, welches seine Strahlen auesenden kann - ioh möch-

te sagen - nach alles, was M e n s c h ist« Es schadet nichts, wenn sol-

ches ins T r o s s e Gedachte misslingt, dsnn es wird die Anregung blei-

ben, und auf diese kommt es an» A U ! den Impuls koaaat es an.

Das, was notwendig ist aber immer mehr, dta ist doch das charakterisier-

t« Vertrauen su dem im Menschen liegenden wuell uneraieeslicher göttlicher



Kraft«. Sicht8 hat «o sehr im feltealauf geeüadigt gegen dieeea ölaubea

aa dea uaermeeelioh«a Quell göttlich«! Kraft« ia d«r äfeaaoheaaatur, «1«

dl« Bourgeoisie 4«« 19» Je&rhuaderts uaä d«s aag«head«a 20«J&hrhu&ÄertB.

Deshalb bat dies« Bourgeoisie de« aufetrebeadea Proletariat «iß böses Erbe

hlaterlaeeea. Uad dieees aufetrebeade Proletariat wird diese« böse Brbe

«uaäohet tiberaehmea» Uad w«aa «« aicat begreifea kaaa, <2aea aac es vor al-

len liagea nlobt darauf &akoaast, mit dea a 1 t e a Seäaakea l e r n e «

«aaäea MXL wollaa, eoadera das« ee daraaf aakoaffit, eich z\x ^eae^ qeda.ak«a

2u weadeaf «o wird aus allea liarioatuagea aiohta äerau»icoo«ie& köaaea, oder

beaeer gesagt: ee wird erst d a a a aae Biarlolitaagea etwa« werdea, weaa

äiese liarioatmagea ams wirklioh aeuea «edaakea, aas dem Impulse, &ue der

Iraft aeuer ^edajokea komaea.

Hier, jaeiae liebea Freuade, auee dae ?eretäadaie eiaeetsea voa ffl&aoaer*

lei, das wir aagefaagea aabea su betracntea, deaeea Jetraoatuaf für die

vJegeawart, fix ela ^ i r ^ l l o h k e i t a - Terstäadaie der Gegenwart

aueserordaatlloa wichtig aad bedeuteaa iet« loh. habe ILaea geeprooii«a da-

vca, wie das aufetrebeade rxoletariat in. eeiuea Geaaukea, ia eeiaea .:mp-

fiaduagea erfüllt iet voa deui Impulse der lehrea de« ö a r 1 M a r x ,

uaü ich. hebe Ituxea eiaige Geeichte punkte eus dieser Lehre des Carl

aagegebea« Pieee Seelohtepuakte könaea Ihaea aohoü verratea, dieee

puakt®, die Ikillioaea uad i.beraillloaea voa Menecaea heute beherreohea,

diese Geeichtepuakte icöxuiea ILaea verr&tea, das« dieser gaa*e Marxlaiau»

ebea d&e Brbe der btlrgerllchea ^elt&aeohauuag dee letztea Jahrhuadert« ist*

D&ÜJX loh habe lhaea ja, ich möchte e&gea, die Otröauafea aufgeseigt, aas

deaea gerade Oarl Marx eeia 3-eieteewaeeer getruakea hat* Iah hfobe lhaea

gesagt: au« dreierlei Xüeset zueaatmea daajeaige, was proletarleohe i^arxl-

etische Lehre äer üegeawart ist, aus dem dialelctieohea I-eaitea, das Oarl

Marx eus der Schule der Hßgeliaaer hatte, aue des eosiallstiechea Iispetua

aasteatlieh voa Sfeiat—Simoa uaä Louis Blaao, also der Iraacosea, und aus

dem Utilit&rieaius der Bagläaöer« liese drei Strömaagea waren es, aus deaea



flarl Mftrx das susammeasetste, «cm • r to wirk-oagevoll dem Proletariat

beibrachte.

Sua, melae llebea i?reuaäe, dies« dxti Liage koaaea wir ;jet*t, aKohäem

wir eiaiges über die (Jeeichtspuakte selbst des Carl mxx keaaeagelerat aa-

bea, wir köaaea diese drei Strömuagea für sieh im liaielaea betr&ohtea.

» mma kaaa iha voa dea irersoaieäe&stea 3eitea aer

C« gerade Q^rl M&rx «u veretehsa, mute a&a iaa etwa von

der folgeadea Seite ea&r&kterisiereai Hefel̂ feaiBiaaii ict die Hiagabe &a dea

im atasoaea selbst. £s ist vlelleioät aieaasle eo eaergisea, so

im r e i a e a &ec*aJcea gearbeitet wordea, wie voa H e g e l

selbet« üegels g&ases System« weaa iea dea spieesbürgtrlieaea *.uedruck ge~

br&uoaea darf, Hegels gaases System ist aedaakeaaxbeit, vom î afaag bis »um

lade ltuter w l r k l i o ä e ied&aitea« M«iae liebea üreuade, daraus er-

klärt sich «uoa die S o a w e r-V©xetäadlichiceit voa Hegel, de&a dt die

meistea Meaeoaea ia ihrem Lebea Ubera&upt aiem&le eiaea eiasigea reiaea

ieäaakea aabea, so ist xmtüxliea sia Peüicer, daesea g&asee System «tue

l a u t e r reiaea öeäaakea besteht, selbstverstäadlioh eoawez-, schwer,

sehr schwer vsrstäadlioh« ^ber fcuoh Hegel «u versteaea, d&zu gehört aiohts
üb
V der Bequemlichkeit des Deakeas. I 1 e i e s gehört dfts«,

ileiss. #0 Bleies vorhaadea ist, üt kommt daaa die üefolguag dee Satzes:

&er Measoh lftaa,was er soll} uaa weaa er sagt; ich k&aa aioht, so will er

aioat« äegel ist 4*iher eia e a e r g i s o h a r V>%akQxt ©ia Seaker, der

ia der Utge ist, seiae DeakÄraft s o ia der Haafi *u h&bea, d&ss er

w i r k l i c h ia dea eiaselaea BrsoaeiauAgea des Lebeas dea dedaukea

Iladet.

Aber dies, meiae liebea ireuade, hfct eiae gewisse Sshatteaseite, dls

ich Sie bitte, wohl su be&ohteaj dies h&t eiae gewisse aohatteaseite. SUui

muee höchste «astreaguagea mmchea, aber die geaügea; floiss geäugtj man

muee höchste Äaetreaguagea m&chea, weaa &&& aioh,w wirklich hiaela&xbeltea

will ia so etwtis, wie das Hegel*sehe System, ^astreaguagea mues maa



ohen. D&xm aber, wenn ma-xx dl»«« Anstrengungen geoacht hat, wejxa atuu nun

w i r k l i o h das Hegel'ecke Systea T O S Anfange bis in» Ende durchgear-

beitet hat, - die meisten ihiloeophiÄ-rrofeesorea mfeeheji Halt sehr b&ld,

weil eie glauben, eie haben schon I M rriaslp den Hegel vorstanden; daher

konnte HfartiB&nn, Säuard von Hartpiann,. in den 9O«r Jfchren die roll und voll

gerechtfertigte Bensapiung aufstellen, dasss unter allen Uaivsrslt&tspro-

iessoren der Welt überhaupt nur swei Hegelisoh gebildete Leute eind,- un-

ter allen iniloeophie-irofeaeoren. Seit jener t#ll ist von den tweien ei*

a»x gestorben und keiner hinsugekooBien* aun, wenn aaa nun Hegel auf diese

fteiee sich angeeignet hat, ihn gawissera&eeen in »einen System durohge-

&oitert hat und es sioh angeeignet hat, wenn man 00 ein Hona&lmeaseb ist -

ich will nicht sagen: tpieeeer, aber wenn mn. so ein äoraselaenBoh ist,

nicht wahr, meine lieben Freunde, dann, dann aöohte mb.u doch von solch ei-

nen anstrengenden Studium etwas haben; man cibchte etwas in der B&ad halten«

Das aber ist gerade in dem gewöhnlichen normalen Menecheneinn gar nicht

einmal der fall« isaa hat eigentlich in d e m Sinne, wie die Menschen

wollen, n i c h t s von Hegel, jedenfalls niohts« was oan in ein Heft

schreiben kann und getrost nach Hause tragen kann, auch nicht etwae, was

man eich in ein kleines i.ompenöariu» sueaaj&enfaesen kann und als ^uesug

hübsch als Lebensweisheit nach Hause tragen kann* &as feiles hat msax von

Hegel nicht; von Hegel hat man nur üas# daee man ©ein Penken angestrengt

hat9 und dass, wenn oan sioh überwunden hat, Hegel durchzuackern, dann kann

»an denken, «ein« lieben i'reunüe» Man kann mit dem lenken aber welter aistt

nichts stachen, als; *aaa kann denken» Man kann d e n k e n, aber mtnx steht

mit den Denken, ausserhalb des gansen Lebens; m&u kann eben n u r d e n -

k e n . Van kann g u t denken, aber j&an steht mit diesem Denken, aus in

reines Begrii'fsOrganismus verläuft, also dialektisch ist, atan steht mit

oiessa denken autserhalb des L«beae.

iiae war es ungefähr, sehen Sie, was Marx von Hegel lernen konnte;

u B alcen, konnte er lernen; sich w i r k l i o h Im üeöanken virtuos bewe-



gea, da« koaate ex leraeaj Abex ex sucht« etwas aadexes• Sx suchte nach

einer Lebeasauffaseuag für da« rxoletaxiat, ftlx die weitaus gxöeete #dtisahl

dex beeitalooea aeuexea Measohhelt. jax der - weaa loh isioh so ausdxle&ea

darf - Hiahtigkeit des Hagel •eoiiea Deakea» itoaate ex aioht zweifela; abtx

aafaagea koaate ex la Seeug auf eeiae aufgäbe alt diesem b 1 o 8 e e a

Hegel'sohea l>eaitea ebea aioate. Bts gab - weaa ioh eo eagea daxf - eeiaeia

f̂cxma 4ea eatspiooneaaea Soawuag, da« iüaxte iaa über dag bloeee Hegeltu«,

ia dem sich sexa Beakea getachäxft hatte, ebea au äea Xxaaaöeiecheu

ÜtopiBtea, su Saiat-Simoa. ^QU^^I B̂ feaa. Weaa sica Ut-xx iragte: Via

aaa die soziale üxdau&g geetaitea'i daaa gab ihm das Hegeltum reiae

motx-, äeaa Hegel selbst hat - loh möchte eagea - das j e d e m Measohea

bletea Jcöaaea: tiel' duxoMxiagsaä xeia au üeakea« Abex woaa saa Hegel ge-

fxagt hat la epätexea Jahxea9 welches die beste soziule üxdauag iet9 da

hatte ex eigeatllch eeiae Jugeacaaech&uuagea vexgeasea gehabti le ißt

aussexoxdeatllch iatexeseaat. üia© dex ©igaiiljcaateetea Jugeadaaschaauagea

liegeIs mit üeaug auX die eo*iaie üxdauag ist ciie# daoe uex Staat alias

«ixJtiloa ieauchiicae vexaieatet9 dahex ooss ex üufhöxoa. U M let eia He-

gel'scaer «Ju^eaaeats: dex üt&at auee aaXhöxea. Da ruaorte aooh dieses

gxossaxtlge jDeakea ia Hegel, als ex diesea 2-a.tz hiaEohiieb, als ex es aus-

gebildet hatte bis ssu» xeiaea ä-edaaicea, mit de« ebea mir daa aasufaagea

wax, dass iaaa d e a £. e a koaate, da hatte ex la BSSRU^ uuf die beete so-

eiale Oxdauag allexdiags aux diejenige üatwoxt, die maa 1ha heate sehx sua

Voxwuxi machea icaaa, weaa a&a ebea alles eiaoeitig baaxteiloa will, da

hatte ex aux d i e ^atwoxt aus seiaem soharfsiaaigea î eakea hexaia: die

beste soziale üiaxiohtuag ist dex pxeuasißohe ü> ta&t, aad dex Mittelpuakt

dex Welt, alles ôxlicosaieaea ist Bexlla« Bexlla ist Q©X Littslpuant dex

Welt, uad die Uaivexsität voa Bexlla Ist wiedexuia dex Mlttelpua&t Berlins.

So dass wix siad - so eagte ex la eiaex Aatxitterede - alex im Mittelpunkt

des Mittelpunktes» Wer keiaea 3 i a a hat für Q x 8 8 8 e, welche oft-

oals ebea auch gxoteslE, gexade deshalb, well sie gxoss let, 1 x x e a



-10-

kaaa, &*x wird natürlich all© jene Einwände, die 3a billig eiad, gegen ei-

aea solchen Datt las Feld fahren» -Daee hinter eil dleeen ringen vom wirk»

liahkeiteataadpuakt auo unendlich Bedeutuagevollee eteokt, das könnte aber

aeleteewieseasohaft Sie ahnen lasten. Dean eua eiaer b 1 o e e e a Al-

berahelt eagte natürlich Regel eolehe Plage nicht« Und beurteilen dae

Oxoae«, "inzige, dae alemele ia der ktease&helt d« war: da« Btwegea im rei-

aea ledeuücea, das nieasele eoaet in &%x Welt da war, als bei Hegel, das wird

aiofct beeiaträohtigt d&duroht 3&«e d&aa uater gewiesea Torauesetsxiagea voa

Hegel eelbet eiae solche Folgeruag gezogea war, *,.ber bogreif lieh wird ee

echeiaea, dase 3t.rl Marx aicht viel für die beetea eosi&lea latereaeea aus

Hegel aolea koaate.

So breohte iaa ebea sunäohet seia iL&xm« dea fr&asöeisohea Utopisten

nahe. D i e habe loh Ihaea ja suic Teil schoa ohar&kterielert. le h&adelte

aich s»3* ffis ̂ftĴ ^̂ -̂ JpOA haupteäohlich darum: dea voa ibja vnxgsfuaäeaea

Staat dursh eiae aadere i'.iariohtuag su ereetsea. Uad l a d e n er an

diese aadere i'iariohtuag daohte, stellte sioh ihm gleich vor ^ugea daeje-

jiige, was das Baaeiohaeadste uad Singreifaadete flr die neuere Zeit iet:

die Industriallalerua^ des Lebens* Daher forderte er an Stelle aller alten

politisohea Hinrichtungen die Verwaltung der verschiedenen ixoduJctica«-

sweige9 so daae Ia Grunde genommen von ihn dae Hell der aosialen Ordnung

geeuoht wird in der mögHabet beetea Verwaltung der eoclalea Struktur nach

der Ordnung eines Tabrikaueaacaenhangee•

iiiaac richtete ja bekanntlich 1843 die versehledeneten nationalen

Werketätteirein, in denen eolohe Saint-"imon'eohe 3edaa3cen verwirklicht

werdea sollten. So, eie gingen eben eehr bald su irund9, wie es ja seibat*

veratänfllich iet, daee solche Dinge tu eirunde gehen« «.ls den 3 r u n d *

I m p u l s , der aller solcher Verwaltung von Irodaktloaesweigen zu Grunde

liegen sollte, dachte aich 3alat-3ii&on eine ^rt eehr, eehr vereinfachte«

Christentum; aicht dae alte Pogaen-Chxietentum soll fortgehen, meinte er»

sondern fortgehen eoll ein praktieohee Ohrietentum, dae eigentlich in dea
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eia*igen Satt« bestehen t o l l t « : "Hebe äeinea Jläehetea wie dich telbet*, -

«in sehr schöaer Eeti , aber wenn j&an ihn prei igt , ebenso uawirkeaiB, wie

wenn man dem Ofea preülgt, er «oll warm te ia , und man iha nicht he ist«

Bim, eo ward Carl Marx unter diese trtopieten geworfen. Bei Hegel konnte

er eloh engen: wunderbare« £eak«at aber e« iet aioht durchftlhrbar, weaa

msii ia Sie« wirkliche Leben hineiltet© ja ©oll; naaa fcest ee aieht an, dle-

eee wirälioh* leben, ©e bleibt in der Höa« äee rein difelektieobea r©akenef

nicht des abstraften, aber See rein, dlelektieohan Denkens* Hier bei ö^a

Utopiet«a fanä er in gewiteea Sinn© ela eindringlichst Jühlea - denn sowohl

bei Daint-ilffioa wie bei Icuie Blano ging der soei&le Impetat vo« Ftlhlea

aus - ©ixi eiadrlnglichee Fühlen, iibtr C&rl Marx war duroa seine Hegel»tohe

Schulung erstens ein eu groaser t-eake», fcle daee er aloht getehea hätte

die Stumpfheit - ich meine damit üioate üeblee, aber dem Leben gegeaiiber

eo, wie m&a ein atuaplis KB&aex hat - >2ie Itumpfh^it dieser utopistisehea

lehre und 4asoheiiuag &n® Lebim gtgeaü.ber. Und eaf ler anderen Seite

er eich tagen, Carl INS masate s»ich sagea: ua eolohe Iiarichtuxi3©a,

eie S&iat-Siama »um Heile der *43asohheit forderte, su treffen, braucht maa

ebea innerhalb des B'irgertume guten Ul laa , praktisches Christeatua. o

soll das aber herjEoaaea'r Das war lha am ja die Haupteaohe: wo «oll dlatee

praktische Christentum herkomraea?

Sehen Sie, selbet einfach praktisch gedacht, meine lieben 5'reuade, gibt

«s Ja äeine lögliohiteit, au glauben daraa, daes die gewöhnliche Bourgeoie-

Aaachaauag und Bourgeois-;) es Innung in der Lage i e t , d&t, w ŝ ©bea von Carl

Marx von Salat—SJUaoa uad a l l deaea eozl&le frage gea&aat w«rö©n konat©, su

löaenj ! •«• aus den sozialen 3esiohtapun3cten heraus, aus denen die Bour-

geoisie arbeitet«, e r g a b sich Ja naaacherlei - ich will sagen - sie

lobenswerte für die Bourgeoisie, -nber da» reichte ja nur aus für ©lae ä l t i -

ae Miaderheit, für eiae w i r k l i c h kleine Minderheit. U M kleiae

Mladerhelt konnte aagoaehia leben, Konnte rei ten, konnte al le mögliche Euatt

geüieeflea,- ich will aur die s c h ö n s t e n 5echea aeaaea. z*b9r die

groeae Mehrheit koaate aa a l l 4a« ja uioht heraa. üao wie s o l l t «

J



das Bürgertum, d&e ebea nur 1A der I&ge war, fUr eine k l e i ae i i a d e r h e i t

sorgen, wie s o l l t « das etwas tau au» de« b lossea K l t l t l i X öäer Mitgefühl

bereue ftlr die gante p ro le t e r i sobe Masse. Iah meiae, der eiaifache «-edeaJct

e rg ib t das j a , dass auf diese Weise a i o fc t e «a e r re ichea i s t , - a b -

gesehea voa de» aedaakea, dea Oarl M&rx daaa gel tead :cr^ohte, nad ä«a ioa

Ihasa a t u l l o a aüful ir te: daga €bßA vermöge der oozi&lea S t ruktur dieses

Bürgertum gar a iokt im ©atfara tee tea i a der L u g e i g t , s e l b s t weaa ee

wol l t e , irgead etwas für das Vxolet&ri&t I 1 r k m a in. e s zu toa .

auf das babea wir j a a eu l i a a 3aiüg@*iseea a le e i ae r ^asobauuag YOÜ J a r i

So £aaä Carl HMBS iffi d e u t s c n e a Hegel tvu& ä&& ÜQX aeuea Zei t aage-

aeesaae D e u k e a , bei Bal l t f l t f öas der aeuea S*it aagexaeeseae

/ vL a 1 « a . ^ber Bit beidea £öaate er aaoh ae i aa r -..aaioiit a ieh ta üi&ahea.

So führ te i ä a deaa s e i a I H M wei te r aach dem e a g l i s c a e a ü t i -

Jiiua, uacu j eae r eoaxüloa o t iuAtur , i a ae r aa lb waloäer öaa aeuz@itii->

i a ü u c t r i e l l a ."•'«*oa. Ich. raöoLte aagea, t a we i tea tea vorgeechxittoü. w&r,

soaoa a l s Oerl Marx s i ca s&iae öltaaachuuuati b i l d e t e . !'i<»j€>ai&@a, die i a -

ueratilb d©8 eafoiischea r>©akeas se lber b is zu 3&rl KMni üoaifelieöu«

bea h&bea, ©atwickeltea iitxeu lilglltl JlMMw iah er iaaer« aur aa £obert

- ea twickei tea i a r e a B p l i i l U B I vorzugftweiee &us äeie » o l l e n

O.rl M&xx koaate aber e t u ä i e r e a , wie aus öiaem $ewissea Wcllea h

t~ufe, weaa ee eia^eeoliräakt wird uui' e iu H t i l t t ^ e b i e t , - giß e r i a a e r a e ich

öeeeea, wts ica gerade vorhia goet^t habe - fit u c h aioh.ts e r r e i c h t wer-

äea kMHI« WBM weise j a t ä&&s ätteterwirtöoh&ftea Robert Owea eiagefl iart ha t ,

die wirklich, frtitifecla @iagerlohtet -«ferea. ^ . l le ia ta&a k © a a in üer a o -

deraea «Veit aalt k l e i a e a kue te rwi r t soha i t ea ebea a iohte aadexee e i a r i o h t e a ,

&ls öteeJeaigG, w&e veikrucl i t , Celbs tvereta i iü l ich eiad auch Robert oweas

Versuche ia. wriuaäo ve rk rach t ; d&s i s t aur elae &elb@tver@täadlloh.^eit. Uad

£0 wurde deaa Curl U f a durch » l i e s äae durchgeführt , besoaders &^BX aage-

eogea durah das p rak t i sche Leakea, das r e i a i a Jdga&aistiüchea des l adu-

strifelismue üui'geht, uad b i l d e t e daraus daaa soiae p r o l e t a r i -

s c h e Welt*,asähauuag, dieee prolet&rieohe «vedt&aach&uuag, die aua a iont
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eioh basiert auf das leakea, oijwohl s ie dae I) e a .k e a verweaätt, sloa

aloht fcseiert BCf da« FUhlea, obwohl ei« dar. fffcltm verweadot, &uah aioht

sich basier t auf das Wollea, eoadera sich bas ier t auf dasjenige, was

a u s s e r l i o h , re ia äusserlioh ia der s laasafä l l lgea Welt vor sich

geht, und »war gerade unter der Hand des Pro le ta r ie rs vor sich geht la der

industr ie l len Iv l t , in der ?olt der acder&ea rroättirtioaeweiea. Uad d &

a»igta sich Garl Marx, der in eiaer 00 grossar t igea veiec duroagd-g&agea

war durch modaraßtos Veäken, Fühlca aad tfollea, da geigt© sich, A/Mi ihm

aahiag gerade, uad tvux i h ffi jetzt feiüiiag la k l a s t i e c L e a

iiiae - ich aCchte aegea - aahlag iüit e iaer gewieeoa ftriltct ftlMM Vcrtrfcu-

saalocigiceit, die dee moderae «oelealebea e i g e a t l i c t oht r^kt

s iex t . ieaai bei Hegol hat te ••£• Ci*rl Merjc verüeluaen köaaca, ö&ee die W

geechiohte, der . o r t e e h r i t t der ioaschheit im Beifimseteeia der Freiheit i s t j

etwee l ae t l l c e l i eg t t l e Isqpull Öor MeüSohheiteeatwickelTJUig in ihrer

EU G-ruüÖe» fti i i t ela £.betriktei' Zutz, mit de» aicht \ ' lel ftASfc*

i e t . Bei Hsiflt 11—1 h^tte er Icr^ea k&aaea, IsMif da, wo pr&ktieohes

Ohxietcatuiu waltet unc iaeoweit prtkticchef- Skrl«t»tttwi waltet , i i e Mtmrt>

heitceatwlckcluag vorwartckosiaiea ßiiTecte» ';ie i ß t fober aicht verwärte-

gelcoiaaeaj s ie h t t cbea ger&de zu fier aiederaea Vereieaduag, BU üeai moöeraea

Tx-oletarier-Elcafi geführt, uew. I>fc eet^te sich la Curl üare clae I d e e

ff e t , ei . f iaduaga iicpule foet , der wirklich E e e l f c - a ® * *&i, la

a i l e r w e l t e e t e a prrletfcrleohea Kreieea Ttrstäaöaie au fiadea,

la dea liürgerkreleea aur deshalb a lch t , weil die BUrgerkreiee Xaul wurea

und ecloh© tfc.ohe aioht aufaßhaea, eich ua eolohe S&oLen aioht klffl

Ee setzte sich e la Gedaake fes t bei Sari ilarx: «E i e t 'dbsirhi&apt ge.a*

g i l t i g lstJBtaa ::-ades, ws.e die Ueanah&ü. fieakeÄ, was «i® fühlea, was Bit

lea, dena daejealgt , wes das seeohlclyt.llfihe, :"trdea bsdlagt, ö&s häagt doch

aux ßb voa dsa 6koa#MlStA«a r r t zeee , voa dem, 'j?it gewirtsot&ftst wird. Ob

i s t , ob eiaer »ia Arbeiter i s t , ob eiaer i a dieser oder

t i s t la wirtschaft l ichea Lsbea drlaaea s t eh t , des rss^t, daee er ia

elaer bestlsimtea f t iM fiedaa^ea ha t , das« ex i a eiaer best laatea v«iee
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fülilt, das« «r bestimmt« Wlll«n»iflipul«e hat. f«r all lind in «ln«r Beaaten-

familie aufwachet, der hält Ander*« für rlohtig, d«r halt Ander«« für ±*

falsch, fühlt und empfindet «iafach dadurch, das« «r in dar wirtschaftli-

chen Ordnung einer B«aint«nfamill« aufwachst, anäers alt da« lrel«tarl«r-

kinä, das «loh e«lb«r üb«rla»een i«t, während Vater und Mutt«r In die Fab-

rik gehen uew,,o,ew. 13&i «o ka® Oarl Marx sn «#la«ia eljaechläglg«a, beim

frolatarlat #ineehläglg«a Sats«: Die ^lAriehtmngen, welche öl« Meaeohaa

treffen, richten eieh aloht aaoh dem B«wu«8t«ela d«r ffentohea, ieaäern da«

Bewnsstaela der Meaeohea richtet tloh aaeh dea Blariohtmngea, welohe voa

eelber eatetehea, duroh«̂  eiae hlo««« tatsächliche 9otw«aälgk«lt tatst«h«a.

Die ieaeohea glauben, dae« eie deak«a uad fühlea und wollen aus ihren iaa«-

rea Iaiptaleea heraus* 0 nein, sie deakea uad fühlea uad wollen aloht ? u«

ihren inneren Impulsen heran«, eoadern «ie fühlen und denken und wollen

nach der Klasse, In die sie hineingeboren sind ohne Ihr Teröienet und ohn«

ihr« Schuld« Mfia kann es empfinden, da«s, wenn der ßrundlmpuls einer L*)ixp

a 1 e p e r ist, äieuer Orundinpuls gerade auf entgegaakomaanäee Verständ-

nis in der praletarieohen Klasse fthr«n aueete; denn durch diese Lehre war

fflßa überheben geglichen Vertrauens su sieh selbst. Man b r a u c h t e

nicht» von Vertrauen «u sieh selbst «u haben, denn «s h a l f einem gar

niehte, ob man energisch oder nioht energleoh daohte, ob man energisch

©der nicht energisch fUhlt«, ob tma energleoh oder nicht energisch will}

das alles ist Ja dooh nur der Ausfluse, der tfeberbau, aus der G-rundlag«,

öi« einem di« sotiale Ordnung, di« Wirtschaft Hohe Stellung, in die amn

hineingeboren l«t, anw«i«t. Ihr könnt daher - so etwa würde d«r richtig«

Marxist sagen - ihr könnt daher die schönsten Systeme ausdenken, wie dl«

Menschen die besten sozialen Strukturen sich einrichten, wie das best«

wirtschaftliche leben sich ^estelt«|i kann, was man machen soll, äaeeöie

üenschen glücklich seien, sufrleden seien, dass sie su essen haben, das«

sie ein angenehmes Leben führen können, ihr mögt denken, wi« ihr wollt,

das all«« hat doch gar keinen Wert, davon hingt doch nicht« ab, das all««

ist nur ein Spiegel des Wirtschaft Hohen Lebens, wi« ihr denkt und ffihlt
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aaä wollt, deoA das, was alles macht, i s t das wirtschaftliche Xebea.

taher gab Qarl Marx überhaupt a l l « aosiallstisehe Xheoriea alt fheo-

riea auf uad sagt«: tt kommt blose darauf aa, dass «an das wirtschaftliche

Lab»* versteht, dass maa weist, w i • das wirtschaftliche Lebea verläuft.

D&aa kaaa oaa höehtteas dsr Lokoasotive da oder dort elaea Ittok gebta, äaat

•la aoaaalltr geht, itber ale geht voa selbst, Ale Dlage eatwiekela liea

Toa selbst.

Sie werften natürlich fühlea, Aase da allerlei Widersprüche rusmrea. Dar-

auf werdea wir aooh su epreohea komamu» *ber jetst «ollea wir die Sache

einmal darctellea, wie ale sieh ia dea Höpfea der aarxistlsehea Proletarier

spiegelt. S o safte Oarl Marx, «ad so eagea diese; die havtptsiehllehstea

Formea des firtsohaftslebeas habea sieh im Laufs der Seit aueeiaaader eat-

wlokelt. la frtiherea oxieatallsohea 2ustaadea war das Zusamealebea der

iieasohea la Barbarei getauoht. Paaa kam jeae wlrtsoüaftliehe Orda«ag, die

die Jeasohea teilte la Eerrea uad la Sklave«, was aooh ia Srleehisohea ge-

radesm selbst voa jtrlstetele* als eiae Sotweadigkelt aagesehea wurde, dass

die Measohea geteilt werdea ia Berrea aad Sklavea. Daaa kam die «ehr mit-

telalterliche Oräauag der Lelbelgeasehaft, des femdalweeeas, wo die Mea-

eehea swar nicht Sklayea warea, aber Leibeigeae, gebuaöea aa dea Herra,der

das feudian iaaae hatte, so dass sie gewissermassea §ua reudua, am, aute

gehörtea. Baaa kaa d i e a e m e r e Zeit, das Lohasyetea, wo ia eiaer

solohea Welss, wie ich's Ihaea aeulieh eharakterisiert habe, der Arbeiter

selae Arbeitskraft als f a r s aa dea Uateraehmer verkauft «ad dea Frais

für die Ware ia Hm des Lehaes erhalt. Barbarei, Sklaverei, Lelbeigea-

sohaft, Lohasyete» siad ia feseatllchea die Foraea, ia deaea eich das

firtsohaftslebea eatwlekelt hat. Das Deakea der Measahea anus ela aaderes

teia da, wo Sklaverei herrseht, ela aaderes da, wo Lalbslgeasehaft herrselt

sia änderet da, wo das «oderae Lohasysten ist. Dean alles das, was die

Xeaschea deakea, womit sie glaubea, die feit beglüakea su kSaaea, ist

ideologischer Oberbau. Das kaaa sieh koasolidierea, was die ieasehea über
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das dtaktaj • • kaaa daaa witaexasi «ur&Qkwirkta, was «loh a© konsolidiert

hat aa Äüsea&uuagea, aa Mtlauagta uad Ötdaakta, so das* tatsächlich dl«««

Ötdaakta dtr äitatehta i a der Idtologi tat wie der um suruckwirkta ia d l t wixt«

eoafcftlieh« Ordnung. Abtx ursprüaglioa etaooaaa s i e doch aue dtr Wirtschaft-

i lohea ürdauag. Blei«« aoderae loaaaysttm hat s ich ja aa iateas ivsten •«•->

gebildet «bta i a dorn moöerata wirtsehaftl icheu l«bea vinter d«m l iaf luae«

€•• isodaraoa Xadmstriallasaa dmraa d«a Gegoaeat« roa Hat«raeaBa«rtiuB uad

Arbeittrtia«. St hat «ieh ao auageoildst, teil, wit loh Ihata schon von. e i -

a«m aadaraa Gesiohtepuakt» durgeetei l t hat«, dar üat«raeaawir dar B«tit§«r

dax pjroduktioaaMittal l » t . Dadurch, dat* ax dar Baaitaax dax Iroäuüttieaa-

a i t t e l i i t , kaaa OMT duroh iha gtaxbaitat werdaa. Dar Art t l t tx i s t genwua-

gea, t a 1 a a Ax&olttkxaft a l t f a x t aa dta Unteraeiuner tu v«rJtsufaa

aad sich «b«a tat lohata sm l a t t t a , wodurch «ich ia dtx Axt, wit i ch ' t Ihata

daxgtatel l t haot, dax M t h x w t x t t r g i ö t .

.Ditttt aodtxae "irttehaftt itfcta, voa daat oiant aua Carl ISaxx aa, daat

88 dl« Teadta» hat: d«a 9 • 8 1 t 8 aa frodttittloaaaitttla ins8X n»hx uad

»ehr su koaatatxltxaa. 3ie««8 wirtachaftel«b«a briagt 88 voa 8tlb«t mit

• loh , da88 das tJat«ra«aitatxtua eloh vtre ia igea mu8t vem öiaaelaea üaterath-

at«x aux $«e«il88haft t an« fruet utw, uew. Uad d a d u r c h kommt, ladt»

«ioh di8 üatera«asa«r rereiaigaa, Summe voa Produktioaealtttla im Suia»«»

XJaduroa aber wird dtx W8g vorbereitet , d i t rroduktioaamitttl tbtrhampt tm

6o«ial i8i«r«a. Dlt üatera«am«r axbt i t ta eohoa vor, aad wtaa «im bte t iaa t tr

fuokt gtkosmta i a t , daaa mUaoea di« iroduJctioatioitttl ao W8it koastatr i tr t

a«ia, data 88 daaa aur e latx Üalagtruag bedarf. Paaa Ttrstaat l loht aaa ao-

Eiall8i8xta froduktioaamittal, dl« ja oha«di«8 eohoa sueaooitagestrebt ha-

bea Ia Ö#8«l8«halt«a uad Srtuita aad lagtxt di t Saoht amx um, ladt« d tx j t -

a ig t , der bithtr d8x Arbtiter «ax, tbta a l t Öttaoitstttl l8«haft sioh Ia dea

Betita dtr Produktioaaaiitttl t e t t t , iadta t x durch t l a t a aotwtadigta

Frotttt j t t t t hat daa, was j t t t t so dt -xgt t t t l l t wird. Pas must gttohehta.

Bit Qattrathatr axbt i t ta dtx Sos ia i i s i truag ror; lade« t l t iaaaax »8hx uad

fflthx di t So8iali8l8ruag eelbtr beaorgea, bxiagta s i« a l t aa t l a t a Tunkt,

I
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wo H e g i l ia bedanken von Theo* tu Antithese» unä zu Synthese ging.

Carl Marx set»t das ia die Wirklichkeit de« ökonosltohen Prosesses um:

Unternehmer~i)ränung, sie schlägt ia ihr Gegenteil um, der Proletarier be-

mächtigt sieh gans von selbst der Produktionsmittel, der wirtschaftliche

Proaeee macht sich selber; man ist bloss der Geburtshelfer dessen, was von

selbst geschieht, glaubt nicht, dass dieser ideologische Oberbau von Den-

ken, i'ühlea und Wollen was Besonderes auemachen kann. Per Ökonomie ehe Iro-

tess - so sagt Carl Marx - der m&oht alles; was ihr denkt, das sind bloss

die SohEUBwrellen oben aus dem ökonomischen Prosess« Je naehdeaa die wirt-

tohaftliohe Ordnung ist, erseugt dae in diesen oder jenen MeasohenkSpfen

diese oder jene Sedanken« Bas sind die Sehauanrellen da oben« Das Wichtige

ist der ökonomische Proteee; der aber fährt gen* notwendig von der fhesis

tur ^ntlthesls« £asjenige9 was erarbeitet hat das Proletariat, wurde von

den Unternehmern den eigentlichen Eigentümern, den Proletariern weggeno«-

men« Die Unternehmer wurden die Expropriateure• Aber dieser irosese, den

fropriateur su expropriieren, der schlägt notwendig in der ökonomieohen

Entwiokelung in sein Gegenteil um. %* entsteht, wie in der Matur Ursache

und ürkung folgt, die Expropriation der Expropriateure«

Man brauchte gar kein Vertrauen su den seelischen Kräften. Man konnte

gerade Alt dem schlimmsten Erbe der bürgerlichen Bildung der neueren Seit,

mit dem Misstrauen in die seelischen Kräfte des Menschen arbeiten an die-

ser proletarischen Theorie. Der Proletarier sah sieh hilflos ausgeliefert

dem Unternehmertusi. JS r hatte Terst&ndnis für eine fheorie, welche gar

nicht Anspruch darauf macht, dass sie sich selber helfen soll, well die

Expropriation der Expropriateure schon von selbst dasjenige herbeiführt,

was die Sosialisierung der Produktionsmittel ergeben nuss. Die moderne

Produktionsweise schlägt notwendigerweise in ihr Gegenteil um*

Daes sich die Sachen von selbst machen, das war das so u n g e h e u e r

Einleuchtende für die proletarische Welt« Und w i l l man sich Verständ-

nis erwerben gerade für die isychologie dieses proletarischen Empfindens,

J
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•o om.88 man «ohon darauf E'iclcsicht nehmen, 4 a • s eben dieses absolut«

Misstrauen i a dl« Seeleakräfte «in b e d e u t e n d e s Triebrad war

ia dam Siegeesug, d«a da« Marxietieeh« Denken durch 4t« feit »a«ht. Marxis-

mus ist eben durchaus nioht «In Dogaa, sondern larxitra« ist ein« Method«}

die Welt - und swax für ilt Proletarier die »iazlge ife» «\ig&ü«lieh« #«lt -

dl« feit der wirtsokaftllehea OrÖÄiing, der wirteohaftliehen intwiojceluog

eu beob&ohtea. loh aöclxte itigea - ich glaube, da« trifft wirklleh die Sa-

ohe - Aer I'rol«tt*ri«r vertraut aloht auf i r g « a d ein« &«d*nkeakra£t,

obwohl Qarl Marx sagt: die rhiloeophea habaa iamer aur die feit interpre-

tiert duroh £edanken; naa am«« duroli Sedaakea la dar feit schaffen; aber

eigentlich vertraut er aieht auf Sed&nkea und ihre Eraft, auf da» tirkeaa«

von öedankea flir irgead welche Einrichtungea, ecadern er vertraut aur auf

den Selbet-Steuerungepro«e»» der wirtechaftliohea Ordnung* Das war im We-

sentlichen auch dasjenige, auf dae aaa etieee, meine li«b«n Freuade, wenn

jmsi B ich bektioat machte mit dem w i r k l i c h e n Leben im modernen

Proletariat* Man möcht» eagea: utaa etieee auf die echler apokalyptieehe

Hoffnung, daaa die Expropriation d«r Expropriateure, die aotweadlge &o«ia-

lisierung der Produktioasialttel slt einer groesen L.rlee konaen anxee.

D&e Btlrgertua maohte «loh darüber luatug, da«» •« inner wieder und wie-

derum wiederholte: da« moderne !rcl«tarlat wart« auf den groeeen Eladdera-

dataoh* Unter dieseaj gxoeeen Iladd«radat«oh wurde «b«a vorgestellt, da«« -

loh möchte eagen - da« $efäs«, welche» da« Unternehmertum begründet«, uixks:

eelbet ser«prlagt| duroh 3elb«tr«galieruag da« Unteraehsertuffi übergeht ia

die gemeinschaftliche Verwaltung der Jroäuktioneaiittel duroh da« Proleta-

riat. Da« war gewl«««raa«««n dl« apokalyptisch« Hoffnung. Xa dieser Hoff-

nung arbeitete alt festem (Hauben ebea die««» soderae Proletariat. Man war

felaeal«et davon überzeugt, das» ea gar aieht ander« koow«a köaae, als das«

die«« 3oiialiel«ruag einzutreten hätte.

Mein« lieben Freuade, sehen Sie, hier i«t 1© larxl«Btu« jede bloe« theo-

retische iijxschauung abgewiesen* Eine bloe« theoretische Anschauung ist Id«o-
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logie ohne Üebexbau, der ja turtiokwirken icaaa, aber der auan, weaa er am—

rüokwirkt, dooh ursprüaglioh eatet&aden ist aus der bloss wirtaoh&ftliohea

Ordauag« Uaä doch, da« 9 a a i • I n t «loch «Int Theorie. St läest ttoh

dooh aioht leugaea, daee •• ein« Theorie ist. TJnd als laeorie h a t t«

gerade eiageeohl&geai es hat die Leute gehoben, et hat dtn L«ute& «ia«a

fessttamtta Sieubea b«Igtbraoht. Cad dat lltrkwtrdigt war, meine liebta

sxeuadt, alt dtr Sleube dts Btirgertumt, dtx Ja keia a • u e r «ax, soa-

dera auz eia traditioatll alttr war, iootr jnoar mad mmht v«r*tia:pft«, vtr*

lüttert« uad korrmapiertt, erttaad alltrdlagt tia b 1 o a • «ateriaiiiti-

teatr «Ufeube, dtr Olaabt aa dlt Apokalypt« dtr wirttehaftlioata Ordauag

felseafett im Prolttariat« wtaa ma. blott auf iia K r a f t dtt Olaubtat

eieht, blott auf dta Impetut dt« &lfubtat aieat, to kaaa mea «agta: ta itt

g a a t gtwltt auoh laatraalb dtr erttta Cßritttag«a»ladta aiemalt f t •

t t t r gtglaubt wordtat mit gr6ttertr £x«Xt geglaubt worden, ala vom •©-

dtriita Proletariat aa dlt Apokalypse dtr wirttoh&Xtlio&ta Eatwieltlmag:

Bxpropriieruag der Sxpropriatturt. Maa koaate da tehoa- Glaubeat-i; r a ft,

weaa ale euch maak aaoa dtr Mtiauag dtr Leute aa aioate atar Höhet eich

wendete,- «taderer Leute ala dtr Proletarier - man koaate echoa l e r *

a t a , was i r a £ t tiat« Sl&ufeeaa, eine8 Bekeaataieae» ist; deaa B t -

k t a a t a i e wurde da« für dat Iroletariat#

Sua, das Merkwürdige, meine llebea Freuade, ist dieses, das« aas dtr

Beobachtung voxsugtweiss des Lebeas im britisehea leltae C a r l M a r x

uad sein freuad F r l t d r i o h B a g t l t diese LQhxa gewoaata aa-

bea« E i a g e t o h l & g e a , so dass ale smr Ortödoxie geworden ist,

am iateaeirstea elagesoalagea hat sie aber iaaerhalb der deutsohea Arbei-

terschaft. Die eohteetea Karatistea gab es unter der öeuteohta Arbeiter-

eohaft« Had füx dta, der eolehe Dlage ttudlerea kaaa aaeh dta wirklioa-

keitsgruadlagsa, liegt die Sache so, das« er einsieht, das« wirklich dl«

Marxistische i«ehre nur Iaaerhalb dts brititohta Helehee, aus der Beobaea-

tuag der britischen Veraältaiese eatstehea koaatt. lur tia durea Hegtl*-

eohes dl&lektisohes Deake«, ela duroh utopistisohes Fuhlea der Salat-Siaoa-



-20-

Sonule und ein auf die üwea'eohen und anäsre sosialietische äxperiaente

blickender tenn, der nun ttber su gleicher Seit beobachtet, wie eich im eng-

lischen Iüduetxiaiiemue Unternehmertum und raroletariat gegenseitig verhal-

ten, wie da ein absolutes lichtverstehen, eich bloeses Einstellen auf einen

.Kampf stattfinden kann, wejin sich das bei eiaea ütaeohea ausbildet, amr ein

Measoa, der dae «lies durohgea&oat hat, der ebea gel&adet war mit aeiaer

Beobaohtuag da, wo gewiseerd&aeea der Wirtschaft liehe, der reia

Prosees ia BeiaJuiItttr vor ihm etaad, der koaate so etwas amsdeakea*

Marx das ausdachte, war *•%• Seutaohlaad aooh laage aieht eia Industrie-

staat, ia des m&a das aasdeakea hätte köaaea, was Carl Marx gedacht hat.

Brno, brauchte deutsche aedaaJcea der Hegel*echea Lehre, um so soharfsiaaig

das iaäustriell-wirtsohaftliehe System durehiuäeakea» über X>eutsehlaad

eelost war su d e r üeit v i e l su sehr aoeh Ägrarierlaaä mad gar

aioht Iadustrielaad, vm irgeadwie das beobaohtea su k<5aaea, was aötig war,

um su dieser aarxistisohea Methode, das wirtsoh&ftlioae Leeea su beohaohteta

ebea su kosaaea»

'vs gibt ja ältere sosialistisohe Lehrea, iaaerhalb Demtechlaads s*B*

feitliags Ivaageliu« eines araea StLaders, oder Murlos(V) sosialistisoher

Tersuoh« Mahler(?)9 der sesialistissher Professor ia lassei war - fiakel-

bloch freiest er mit seinem wirklichen laiaea,- dann Hodbertus; aber Hodhert-

us fitütst sieh namentlich auf agrarische Verhältnisse• Alle dieee Dinge

sind eben w i r k l i e h kleine anfinge des sosi&lea Malens gegenüber

dem l i n d r i n g l i o h e n der Marxie tischen Anschauung. Bas konnte

nur durch die Beobachtung am Objekte, nämlich ia britischen Keiche, wo de r

Industrialismus dasuaal schon so weit vorgeschritten war in der ersten

Hälfte des 19«Jahrhunderts, gewonnen weräea, das, was Carl mrx. gemacht hat,

Dann aber konnte e s , n a o h d e a es gewonnen war, gerade im aufkei-

menden Industrialisflsus gründlich A'urael schlagen, beim Froletariate des

aufkeimenden Industrialisiaus innerhalb Deutschlands gründlich wursel schla-

gen. Bas ist d u r c h a u s begreiflieh, daee es da gründlich Wursei

schlagen konnte, meine lieben Freunde, Lena wissen Sie, wenn in einem eol-



-tfc-
chea Sebiete eia xensoh wie H e g e l lebt, so ist er ja alcht wie eia

Isteor aus dsm Biaaael heruntergefallen, soadera er stellt aux dar die koa-

«eatxierte Iraft gsrade alt ßesug auf elae solohe Sigeasehaft, wie*s bei

Eegel ist, die koaseatriexte üxaft voa *nl»gea, die d o c h im Volke

sohoa siad* Qerl l&xx hatte gewisaen&assea eela dialektisches lenken aus

Deutschland gelerat, aach Zaglaad hinübergetragen. X&se er mit dem, was

er dort ausgebildet hatte, Ia üeutschlaad wiederum das tiefste Verstlfcadnis

f&ad9 dass da das JDeakea geelgaet war, als es sich jstst mages«tat hatte,

voa dea Höhea, wo man aur I;eakea gelerat, ia das Begreifea, ia das Versu-

chen su begrelfea dea wlrtschaftliohea Prosess, das ist ja verstaatlich,

aicht wahr, fftil ammm. tm& bloss Hegel hat, aioht wahr, ich habe Xhaea das

charakterisiert, ao ja, da kaaa maa aachhex deaksa, abex m&a hat nichts

ia der H&aü* ^bex jetst hat M&rx uater dea Kiaflusss des britischen Kelchs,

des ladustrlaliBisus des brltisohea Reichs das Deakea so vsräadert, dass er

dea Xx&let&xlikt hiasttllte; du wirst, weaa die j£xisls heraagekoiamea Ist,

all das haben, was die Leute haben, die dich aussaugen} du br&uchet aur so

su deakea, dann tust du sohoa geaug. Habe aur TerstiAdals^ die Lokomotive

fährt, gib ihr aux manchmal eiaea Schubs, damit sie schneller fahrt. Das

Ist das Blasige, was du tun k&aast. Bas, was du denkst, ist natürlich auoh

aur sias Ideologie; abex das, was du denkst, wirkt wiederum surttckj sit

fittiiarafla »war vom wirtschaftlichen Leben, uad gesundes wirtschaftliches

Denken itaaa man nicht durch Studium, sondern a u r dadurch, dass asaa

Proletarier ist, erreichen, deaa aux aus dieser Ulasse heraus koomt das

wirtschaftliche Denken» Also du bist Proletarier« Weil du Proletarier blst9

d s a k s t du richtig IXB 3iane der modernea Seit. HB. entwickelt sioh

deine Ideologie, mit der kannst du ja wieder sur'Jekwlrken, da gibst du der

Lokomotive einen Puff. - «Tetst hat aaa etwas davoai M s ist nicht nur He-

gelis&us, auch aicht Saint-Siaoaiaaiue uad auch nicht Owea'achesj deaa der

Kegelismus gibt «ledankea, die nicht eingreifen in die Wirklichkeit; der

gibt sosiale Gefühle, die aber so sind, wie weaa maa sa-
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g«a wollt«! aaoh warm, lieber Ofea, oha« da«» ffiaa Hole hinein tut. Eob«rt

öwea und andere «lad g««cheitert mit eiaaelaea eosialistiechen Untemehiaua-

geaj aber C a r l M a r x hat hingewiesen auf einen Protes«, den dl«

gans« Menschheit dttrehaaoht, da« Proletariat durch all« Läad«r üb«r die

g&nee Sroe hin, d«r darinnen beetefct, daea öle Expropriation «xproprli«rt

werd«, daes die Produktioaaajittel eozlelisiert wardea. M gibt also eokoa

einoü iaaeroa yrruad, daee g««ise«n&a«a«a daa, wee mit Seutaohea r>«jok«a «r-

gxil'f«]i worden iat, â ö̂h wi«d©rtua ia Ceutechlaad &m lateaeivetta eiaga-

echl&gea h&t, eo dsea da der orthodoxeate Marxismus entetaadaa ist.

Bas i-igeafdaliolie ist: dar a»rx konat« eoloh eiae Lehr« la laglaad

briaierea, aber auf Sagl&ad eelbat lat'a aioht aaweadbar» well die

sehen es üioht &aaeiuaea, wegen diese« üruadeaf daea ja jeaer degeaaeti gar

aioht beateiit in demselben Masse - loh habe daa, glaube loh, erwähnt -

»wiaohea Unternehmer wid Arbeiter. Da stehen ünternehaitr und Arbeiter eich

näher. Daftix kann iah Ihnen auch e i n s e i n e Beweise anführen. loh

will Ihnen einen aolohen Beweis anführen« Also äieee tlage, die voss gei-

ateswißsenachaitliehen Besichtapunkte aua angefahrt werden, die 1aasen

sich aamlioh auoh itx durch empirische Teta&chen durchaus beweleen* Sehea

Sie, ü&rx arbeitete mit aoh&rfsinnigem Hegel*sohea Denken, welches vor-

augaweise deutaohea D^aktm. ist. S«in JSarxletlache« System, daa fand var-

staadniarollea Entgegenkofimen gerade im deutschen Proletariat. Per Barn-

ßtejjaT Eduard Beraateia, der hielt eich dana länger in Eaglcad auf, atu-

4ierte weniger den industriellen ökonomischen Jroeesa, als die ineioht,

die die Leute haben, dl« Proletarier haben, die d o r t i g e n ecsialea

£tr(5aaungen. Er iat weniger Hegelieoh geschult,- Bernstein lebt ja aooh, -

er ist weniger Hegelisch geschult, er richtete also nicht das scharfeiaai-

ge dialektische Denken Hegel« auf die englischen Verhältnisse, sondern

paaate sein renken mehr dezs englischen proletarischen Denken «eiber aa,

und «sie er nach Deutschend zurückkam, nachdem er lange verbannt war au«

Peuteohlanä und ein Asyl in X»ondon gefunden hatte, da wurde aus «einer

I
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der eogeaanate aosialietiaohe Befoxmieffima, daa heieet, ein abge-

aehwächtee, aleht mehr aarxiatiaohea Beakea, 4«« doch eigentlich wenig ver-

staadea woxdea ist, dat dana aur iaaerhalb aioht dar proletarieoh-aoBiali-

etieehea Partei, aber innerhalb dar veraehiedeaea gewexkachaftllehea Ereiae

gewonnen hat, wtil ea »twa» b«%uaa«ar ist gegenüber ä«m &•-

gieruagemächtea, a l t der M&rxiattua« Seäea S i e , da h&bea Kit deu lebexvdigea

Beweis: iSiasr, dex eioh aagepciaet a«.t) &a daa eagiiaaa« proletarisshe Dea-

kea# der i s t aioht stua MarxitAus gekoimaea, t o , wie aas deuteoae Xxol@tajriat

uamitteibar dea Marxiaaue ergriffen aat9 weil ex »war ia Saglaad fabriaiert

wsrdea koaate, der Harxiaaua, aber i a üagi&ad aelber aioat de& Bo&ea - a t ,

weil er da ia dea lea^aoaea aioht dea Bodea aat* £r äfotte daa .Bodea ia dea

d e u t a o a e a ^rbeitera vor a l l e a i/iagea. Voa da aua brei tete ex aioa

daaa a&oa dea veraoaiedeaatea Eioataagea aue, aber i a äexaelbea orthoöoxea

Starrheit , Fes t igke i t , mit jeaer uageaeuerea aiaubeaaJfcralt doch nickt ao

le icht aoaet wo, wie ianerhelb dea demtaoaea Proletariat« .

Pa@ i e t sehr wichtig , meiae l iebea Fremade, üeatamaaltea, weil es gera-

de für dea gegeawärtigea aeitpuakt, wo die aoaiale frage iare groese

s p i e l t , daa öeuteche »eaea, äaa deuteohe Proletarier-v;eaea cLaxe-ktex

aalae gaase Btelluag aur Welt oaarakteriaiert . Uad i i ea MVMS maa «axck iaa

Auge faaaea, weaa saaa die gegeawartlge welthietoriaohe Stelluag der aoaia-

lea Frage durohgreifead veretehea w i l l , weaa m a a ie vereteaea w i l l Ia Zu-

eaoameahaag mit dea kataatrophalea p o l i t i a o h e a äxeigaiaaeu der

Sdgeawart.

Sehea S ie , ea i a t eiae i'aeoxie, aagte ich voxhia f - trotadaa a l l e liveo-

rie a l s eiae bloeae Ideologie erklärt wird - ea i a t eiae Iheoxie, eine fheo-

r i e , Sie e i a g e d r u a g e a i a t i a M a r s e a, i a S e e l e a9

die ungeheuere ^lambeaalateaaitttt entwickelt hat . ^ber iaäam s i e e le Theo-

r ie f a t a a o h e geworden i a t , hat a ie ala iataaoh© gewiaaeratassea

die S t a r r h e i t vpa 'fheoriea eatwiakelt . D&e, uteiae l iebea ireuade,

brachte ea dahla, daaa daa atoderae *xole tar iat , aaaeatl ioh 4aa üeuteohe



troletariat, festgeschult, glaubsnskräftig erfüllt vom M&rxiesrus in seiner

Mehrheit war, aber für gewisse elementare Dinge, wenn sie mit desi «ur Tat-

sache gewordenen Marxismus nicht Übereinstismten, gar kein rechtee Verständ-

nis hatte» wer viel diskutiert hat mit »odemen izoletariern, wie ioh es

konnte in der Zeit, sie ioh Lehrer einer Arbeiter-Bildungsisohule war, und

mit den verschiedensten gewerkschaftlichen, auch politischen Verbänden der

PoBitldemokratie gesprochen habe, wer die tatsächlichen Verhältnisse da

studieren konnte,- ioh hebe je auch Redeübungen abgehalten, &BXUI Sie Leute

waren &ufs Ir&ktiaohe gestallt, ele wollten teilnehmen && politieehen Le-

ben, wollten r e d e n lernen - wer da namentlich Eisloitier-tJebungeji ab-

gehalten hat, aleo drinnen etand In der Art und weiee, wie die Leute mit-

einander öiekutierten, der weise a&ttLrlioh, für welohe I inge Sie Leute «u-

gänglich wfcren. iiioht wehr, *9ix£L man Siakutier-TTebungen leitet, wirft aan

jt*, dae ißt einfach ein techaisohea HiXfsaittel, da oder dort, um die M s -

kueeion önauragen, irgend etwae ein« <J«rad* wenn aan bloee Diekutier-Uebun-

gen leitet, waiea isan ja, jeüer weise das, das» man das, was man einwirft,

nioht &Ie seine leinung, sondern probeweise einwirft, fco könnte &uah das

sagen: Wi»a wtirde man darauf sagen, wenn man «um Beispiel dem xoietaxiear

sagen wollte: Ja, sehen Sie, der Otrtik gilt Ihnen als etwas, was eine

gana brauchbare vaffe im modernen proletarischen Klassenkampfe iet,- warua

streikt ihr nicht gegenüber den Kanonen-Fabriken? Ihr begeht den groesen

Widerspruch, dass ihr genau wiest; die &&aonen einä eure eehärfsten «inäe,

aber ihr fabrisiert sie. Ihr würdet ja unendliches ist Sinne des realen Ef-

fektes eurer Theorie erreichen, wenn ihr euch weigertet, lanonen su fabri-

eieren. - Sehen Sie, diesen gans elementaren Einwand verstand k e i n

Proletarier, Ü»xux so weit ging er nicht, für ihn handelte ee sich n i e ftt

darum, I r g e n d w i e sachlich eunäohpt eineugreifen in dasjenige, was

eich eigentlich entwickelte; Ihm wer es gans gleich, was fabrisiert wird;

ihm handelte ee eich nur um den einsigen Ĵ unkt: üeberg&ag der : roduktions-

mlttel, gleichgültig für das, was produsiert wird, i n die soziale Ordnung
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der l'roduktioasmittel, gleichgültig, waa diese yroduktioas-

»ittel hervorbriagea.

üerade wea& Si« .JLkML aehmea, meiat lieben 5'reuade, daaa werdea 51*

e«hea, da«» ee eiJteatlich auf eia bestimmtes 2iel hia&uskaau Seaa möa, wie

der modern« Proletarier, natlxlioli nicht la stiaer ?#ele dureh&us kriege-

risch geatiMut ws.r#- das ist ex ja aioht - weaa maa sleo a i c a t krie-

g«ri8oa gestimat ist - der Ircl«taxier ist amtHrlieb aiont krlegerison ge-

, w«il ex siea VOJB Äxiega keiaea Muttea Terepricht - dena k«aa man

itoffea, ä&ee aj&a etw&e beiträgt «u Uebemrladuag öee Fxiegee, «eaa aita

ebeaeogut I&bxieiert, wie etwee eaäeret, weaa man eelbet aux ÄUX

m c a t koomt; Hexm. d&aa kUUI £iaat wean maa Ale altea Mächt» geatüret

t selber »\*i K&oht fccaacit, dajoa Itua m&a ja fl&e i:aaoaeaf#brisierea 6b-

eoafeii'eai UUÄ ©Ü war t*ucli uagofähx, oöer ist euica uagefähr die Deakwelse*

Bt äfcoitielt sich vm die Srvvexbua^ der Macht.

Sun, eea^ö Cie, aeiae üebeu rreunfle, da aabea Sie ftea Fuakt aagegebea,

wo dar ioyrxiaimia ^ewisceraaseea umsoblägt, wo er la eiae kw% von fit«*»

sprach hiaeiakoamt, «c der dialektische rxozece - loh möonte eßgea - eioh

aa ihm räoht* î taa er geht aus davoa, daes dse wirtsohaftllohe l.ebea gewit-

aerianaaöÄ der selbeteteuexuag uaterliegt, das« aleo dasjeaiget was geeoaehejt

s o l l , geschieht, yoa aelbstj aaa braucht aux hie uad da eiaoal die Loko-

motive au eohubsta« Oaü äeaaoah muse er ä&aecfc trachtea, die altea Eegle»

ruageoäohte su stüjraea uati selber eloh &a derea Stelle BU etellea, «leo

a*olt der Itooht, die vom äeaechea auq|£kt auegeht« 1 r will meohea dasjeal»

get wfas geeohehea soll» Bx appelliert also doch eigeatlieh aa dea .̂ aaaohea

wieueruav xechaet d&r&uf, d&as er obea auf kernst uad daaa die Macht hat,

während Xrilhex die &aderea die M^oht battea.

i-iee lag euhoa gevisters^eeea ia der Theorie« la der Praxis wirkte - ieh

möchte sa^ea - wie ?o*ahe der Dialektik tue. Marxismus such aooh diese moderae

ruxohtbüre ixiegskataatrophe, die aua piatalich über weite Gebiete der Hrde

die iaoht mehr oder weniger la die Hlade des Iroletariats eriölt, jetst



g a r nicht aus der wirtschaftlichen Ordnung heraus, sondern aus einer

gen« anderen Ordnung, besser ßeeagt Unordnung heraus dem Proletarier die

Macht in die Hinde spielt» £&e ist ein aerkwtlrdiger i rozess, «sehen Sie,

aueserordeatlioh merkwürdig. Und n o o h merkwürdiger wird er, meine

lieben Freunde, wenn men ihn sieht, diesen Froteß», in «einer Seeamtaus-'

breitung, wenn man ihn sieht gevieeeramssen ü b e r g r e i f e n jetst

über die Verh&ltnieee der ganten ßrde. Denn wie ich Ihnen latsthin s& te:

die ^fchrheit hat sich erst im X^ufe der Jahre aus diesem sogenannten Irleg

heraus entwickelt. Sass Mittelmächte und Entente einander gegenüberyt&näen,

war jt die Unwahrheit; in ?irkliehkeit sprang her&us dieeer furchtb&xe

wirtschaftliche Kampf, der da nun seinen ^ni'&ng nimmt. D&u ist die 'vthr-

heit, die heraus eprang aus jener Unwahrheit, in die m a s k i e r t war

dasjenige, was eigentlloh welthistorisch au Srunde liegt. Und eigentlich

haben sich heute schon ein blechen die beiden Lager üb« lie beiden L&ger,

wirtschaftlich heben sie sich ab, indem immer m e h r und m e h r eloh

«eigt, dass die englisch sprechende Bevölkerung darstellt geographisch

welthistorisch eine Art Unternehmertum als herrschendes Kleiasnt, dae auf

die sine oder andere *rt besiegt die andere $©itt Mitteleuropa, o«t©urepa,

mehr odox weniger das Proletariat, als herrschende -elt. i ü in dex moder-

nen Fabrik sich gegenüberstehen Unternehmer und Arbeiter, so stehen sieh

in der Veit Unternehmertum der alten Entente mit Amerika und Proletariat

in den besiegten Mächten gegenüber. Pas ist das groeeartig, bedrückend,

trafieoh-grossartig wirkende, Keine lieben freunde« l'&n k a n n nicht

dasjenige, was heute geschieht, a n d e r s studieren, als indem man es

Im Z u s a m m e n h a n g begreift mit der ganzen pioletferiech-eoalali-

stischen Frage.

J.ber auf des weltgeschichtlichen ilan wird sich nicht bloss abspielen

dasjenige, wts ich eben angedeutet habe, sondern b e u n r u h i g e n d

in diejenige, was eigentlich nur ein wirtschaftlicher I&mpf ist, ein rie-

siger wirtschaftlicher Kampf ist, beunruhigend mischt sich da hinein ela

a n d e r e s Kleieent. Der wirtschaftliche Kampf, meine lieben freunde,
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entsteht innerhalb der Meaeohaeit, und ein wirtschaftlicher I&xapf wird ee

sein, der swleohen der einen Hälft« der £zdt uaä der anderen Hälfte der

irde in furchtbarer AVI angefochten wird« Sex wirteöhaftllohe gaapf in-

nerhalb der Meaachheit beruht auf der Ausbildung der Sinne und des 3trven-

eyeteias. Und jüa 5* a&oiiati&atlechea Zeitraum, Im Zeltalter 3er Bewua*teeiai —

eeele, iet beeoadars organisiert die eüglisoli »preoheade ffjlt ftUr d&s Sija-

aee-iiexven-Syateia, weil ia disseai Seitr&um das ̂ ai'Yeaeyetem leäiglioh uti-

litaxittieoJie, iaatsxielle ied&akea ©atwicicelt, dahia teaäiersßd, die ".'elt

s«t elaea gxoeeeii .öx9ah.au3-Uatei.aehiaeii zu machen. ,.ber bsuartihigen^ hinein

wirkt in diese -reit dfcs Sinaan-ü-arvensysteais Sie -elt des B 1 u t e e#

der andere Toi im Leben des loaschon, die f«t das Blutea. Di« wird Dire

w«lle alaeia*arf@n in dasjenige, was dae Slanee-HerTenlebsa auf der einen

Seite traf wirbelt als rein «irtsolifeftlicfeea laayf, - die ^eit dee 31utea,

vertreten doroa Ü o Tereinigten slaviaoließ rorpeetea: Teoheenen,

, iolen, Slcw&len uew.juew.jbie die andere Will« mit dem gereinig-

ten Blute, mit dem spirituelisierten Blute ixe Osten fm*tfM9 dae i-usaleca-

Sl&viacae du wird tineiaepielen,- wäarefld von 'eetea hex der Oeten und ü t -

teleurop& nor êm&olit werden sollen zu eines, groesea £oneumtlonegeblet ftlx

eine produzierende «elt des iveetene, ̂ ird nicht nur die Attflehimng dee

konsMutierenden -rcletariatt von Osten gegen .veeten etrahlen, eendern vor

allen lingen die unruhige /eile de» Elutee. B l u t und 31 e r v e a

könnte MUI &uon dasjenige üQuaen, was in Ale f®lt Mneinkoarat, ua.& wae vei>»

et&nden »ein will, i»aa »it dem Vti-teSaft&it bewältigt werden will. In d i i~

e e itriegerleohe iüat&strophe spielte ea aoaon hinein, studieren II« die

,ir*tungea dee deuteohea Schiffbaues und der deuteefeea Flotte, Erlegeflotte,

dee deutschen lolonieierungse^etems; etudieren Sie dasjenige, wee der weit-

sichtige, aber selbatsäo&tlge Oha-aberlaia verhandelt hat mit der einfälti-

gen deutechea Regierung oa die fende dee 13* und £0. Jahrhunderte, und was

IMA nioht sust&aäegekom&ea iet, dann werden Sie eolcts Aaeätse haben, aber

einige von den vielen „neätsea zum groaeea wlrteohaftlichen iroseee, der
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ia dieeta ecgeaaaatea Krieg hiaeiaapierte« Üad atudiarea Sie dl« aogeaaaa-

te o r i e a t a l i e e a e F r a g * » i t ihrer la ta t ta rh»«t t §«» ua-

glücXteligta l«Uc«nJcxi«g# Aaaa M)»«A 31« Saa ^nötra, ä&sjaalg«, waa ala

Wellt da« B 1 u t a e daa wlrtsoaaXtllokaa I.xiag koatark&riert, Das

•p la l t schoa ia die gegeawftrtiga iC&taetroph« h i a t i a . Tilaa« Diagfi wallaa

•«ratsadaa w»räaa.

•ir woxdaa morgea daaa Ubor diaat l iage waitarspraehea* um 7 Ufer war-

öaa wir morgaa wie&aarma hiar UOM tref faa; am Soaatag tun t3 tTnr.


